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Historische Tafeln

Glockengießerei

Museum Maison du Patrimoine Sourdin

Kupferwerkstatt

Zugänglichkeit - Wir möchten darauf hinweisen, dass Villedieu-les-
Poêles aufgrund seiner Kopfsteinpflasterstraßen und steilen Hänge 
an einigen Stellen für Menschen mit eingeschränkter Mobilität 
schwer zugänglich ist. Dieses historische mittelalterliche Zentrum, ein 
bedeutendes Erbe, lässt sich nicht einfach anpassen. Um Ihnen bei 
Ihren Bewegungen zu helfen, haben wir auf dem Plan die Treppen 
mit diesem Symbol und die steilen Hänge mit diesem Symbol 
markiert        .
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das Viertel rund zehn W
erkstätten und 

G
eschäfte, die ganzjährig geöff

net sind – 
zögern Sie nichteinzutreten!

Le C
a
q
uet

An 
der 

Kreuzung 
der 

Straßen 
D

octeur 
H

avard und G
énéral H

uard befindet sich 
der Platz Le Caquet. Bei schönem

 W
etter 

versam
m

elten sich hier die Klöpplerinnen, 
die 

w
ährend 

ihrer 
Arbeit 

fröhlich 
plauderten. 

Böse 
Zungen 

behaupteten, 
sie 

hätten 
dabei 

ständig 
„geplappert“ 

(caqueter) – so kam
 der Platz zu seinem

 
N

am
en. 

DA
S HA

N
DW

ERKLIC
HE V

ILLEDIEU
 

Die A
rb

eit m
it Kup

fer
Ein jahrhundertealtes H

andw
erk

C
o
ur d

u Fo
yer

D
ie Kunst des Recyclings

Die W
aschhäuser am Ufer der Sienne

Vom
 Fegefeuer zum

 Paradies

Die G
eschichte d

er Sp
itze

D
ie Kunst der Feinheit

C
o
ur d

e la
 Luzerne

O
rt des Lebens und der Arbeit

Pla
ce d

u Pusso
ir Fid

èle
D

er N
am

e dieses Platzes stam
m

t vom
 

ehem
aligen kom

m
unalen W

aschplatz, der 
sich hier befand. Pussoir ist ein regionaler 
Ausdruck für W

aschplatz. Fidèle bedeutet 
zuverlässig oder sicher: M

an erzählt, dass 
an diesem

 O
rt nie ein Tuch gestohlen 

w
urde – ein w

ahrer O
rt des Vertrauens!

V
ILLEDIEU

 HEU
TE…

1962 w
urde „Villedieu“ offi

ziell in „Villedieu-
les-Poêles“ um

benannt, um
 das H

andw
erk 

der Kupferschm
iedekunst – insbesondere 

die 
H

erstellung 
von 

Kupferpfannen 
(Poêles) – hervorzuheben. H

eute gilt die 
Stadt als Zentrum

 für Kunsthandw
erk und 

Kulturerbe und beherbergt renom
m

ierte 
M

anufakturen.
D

ank 
erhaltener 

Architektur, 
der 

Förderung 
des 

Kunsthandw
erks 

und 
ihres reichen Erbes zieht sie jährlich viele 
Besucher an.

W
ILLKO

M
M

EN
 IN

 
V
ILLEDIEU

-LES-PO
ÊLES

Als Kom
m

ende des Johanniterordens im
 

12. Jahrhundert gegründet, ist Villedieu-
les-Poêles eine Stadt m

it einem
 reichen 

und authentischen Erbe. Sie trägt den 
Beinam

en 
Kupferstadt 

und 
besticht 

durch ihren m
ittelalterlichen Charm

e, in 
dem

 
H

andw
erkskunst 

und 
G

eschichte 
aufeinandertreff

en. 
W

ährend 
Ihres 

Besuchs entdecken Sie ein Kulturerbe, 
das 

vom
 

jahrhundertealten 
Know

-how
 

der 
Stadt 

zeugt, 
sow

ie 
bedeutende 

Sehensw
ürdigkeiten, 

die 
Villedieu-les-

Poêles 
zu 

einer 
traditionsreichen 

und 
charakterstarken Stadt gem

acht haben.

 V
illa

 Dei
Erste französische Johanniter-Kom

m
ende

DA
S V

IERTEL STEIN
ERN

EN
 BRÜ

C
KE

Die G
etreid

eha
llen

D
ieses 

G
ebäude 

aus 
lokalem

 
G

ranit 
erfüllte im

 Laufe der Zeit verschiedene 
Funktionen. 

Als 
die 

alten 
M

arkthallen 
auf dem

 Place de la République verfielen, 
w

urden 
1846 

diese 
G

etreidehallen 
eingew

eiht. Im
 20. Jahrhundert dienten 

sie als Fischhalle. Seit 2001 beherbergt 
das renovierte G

ebäude die M
ediathek. 

Die Steinerne Brücke
Eine befestigte Stadt

Rue G
a
m

b
etta

D
iese Straße zählt zu den authentischsten 

in 
Villedieu-les-Poêles. 

Zahlreiche 
Bürgerhäuser aus G

ranit stam
m

en aus dem
 

18. und 19. Jahrhundert. D
ie N

r. 22 ist ein 
typisches Beispiel der lokalen Architektur 
m

it hellen Fensterläden, m
assivem

 Kam
in 

und m
arkanten D

achgauben.

DA
S V

IERTEL DER KO
M

TU
REI

Der Pa
rk d

er Ko
m

turei
Früher als Insel der Kom

turei bekannt, 
entstand 

diese 
künstliche 

Insel 
durch 

einen 
U

m
leitungskanal, 

der 
auf 

Befehl 
der Johanniter von Jerusalem

 gegraben 
w

urde. 
D

as 
ström

ende 
W

asser 
dieses 

Kanals spielte eine entscheidende Rolle 
für die lokale W

irtschaft, indem
 es die 

M
ühlen der Kom

turei antrieb und das 
W

achstum
 des Lederhandw

erks förderte.

Die G
erbereien am Ufer der Sienne

D
ie Kunst der Lederverarbeitung

Die Ko
m

turei
G

eistiges und politisches Zentrum

Die G
lo

ckeng
ießerei

G
lockengießer seit 1865

Da
s Kircheninnere

D
ie schützenden Statuen

Da
s Ra

tha
us

Sym
bol für M

acht und W
ohlstand. H

inter 
dem

 Rathaus befindet sich das M
useum

 
M

aison du Patrim
oine Sourdin. 

Die Kirche N
o
tre-Da

m
e

Zeugin der Jahrhunderte

DA
S HA

N
DELSZ

EN
TRU

M

Es leb
e d

ie Rep
ub

lik!
Eine engagierte Stadt

Die Sta
tue d

er M
a
ria

nne
Vor der Revolution stand an diesem

 Platz 
ein Kreuz, dem

 eine hölzerne Pyram
ide 

folgte, 
die 

dem
 

Kult 
des 

H
öchsten 

W
esens, einer laizistischen revolutionären 

G
ottheit, diente. U

nter N
apoleon I. w

urde 
auf 

einer 
G

ranitsäule 
ein 

kaiserlicher 
Adler platziert, der 1889 durch die heutige 
Statue 

der 
M

arianne, 
das 

Sym
bol 

der 
republikanischen W

erte, ersetzt w
urde. 

Seitdem
 thront die vergoldete Statue über 

der Place de la République.

Da
s V

iertel d
er Kunstha

nd
w
erke

Seit 
2018 

ist 
die 

Rue 
Carnot 

dem
 

Kunsthandw
erk 

gew
idm

et. 
U

nterstützt 
durch 

die 
Interkom

m
unalität 

vereint 
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50800 Villedieu-les-Poêles
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contact@
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Ausgangspunkt: Touristeninform
ation

Strecke: 1,5 km
D

auer:  1 Std.
A

udioguide m
it        :   

Folgen Sie den 
Folgen Sie den 

M
alteserkreuzen 

M
alteserkreuzen 
am B

oden!
am B

oden!


